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io. Mitteilungen aus dem Bremischen
Yolkleben.

Yon Dr. Albert Hermann Post.

X. Sehr beliebt sind Spottverse.
Zunächst geben dazu schon die Namen Anlass. Jedes Kind

 wird mit seinem Namen geneckt. Manche unter diesen Reimen tragen
ganz altertümliche Formen, z. B. folgende auf „Jan“:

Een, twe, dre, veer, tief, ses, seven,
Jan mit der Boksen kan nig leven,
Jan mit der Boksen het en Kind,
Is gebaren in den Wind,
Het en Kopp as en Ko,
De hört Jan mit der Boksen to.

Oder:
Jan, spann an,

 De Katte voran,
De Muus der achter Her,
Bet vor usen Naber sin Dör.

Yrgl. Frischbier, S. 74, Nr. 281—83; Wegener, Volktüml. Lieder
III, S. 259, Nr. 900, 904.

Der letzte Vers könnte einen tieferen Hintergrund haben. Er
heisst in andern niedersächsischen Strichen:

Johann, spann an,
Drei Katzen voran,
Drei Mäuse vorauf,
Johann oben drauf,
Den Blocksberg hinauf, 9

In der Grafschaft Ruppin erscheint dieser Volkreim als Rätsel
für den grossen Bären (cf. Haase, Zeitschr. f. Volkkunde, 1893, S. 71).

Auch die Reime auf Hinnerk sind altertümlich:

Hinnerk, Binnerk, Botterbrod,
Sleit den armen Ossen doot.
Krigt he ’n in de Kulen,
Het he wat to pulen,
Krigt he ’n in den Kiepsak,
Het he alle Dage wat.

Oder:
Hinnerk, Binnerk, Botterbrod,
Sleit de Lüs’ mit ’r Tangen doot,
Wilt se denn nig knappen,
Sleit he se an de Bakken.

Auch der Reim auf Anna trägt einen altertümlichen Charakter:
Anna Panna Pikkelmuus,
Kern alle Dage in use Hus,
Woll mit us wat eten,
Har ’u Lepel vergeten,

x ) Grote, a. a. 0. S. 414, Nr. 81.


